
Liebe Freund*innen,
 
seit vielen Jahren bin ich Mitglied der Grünen und bin besonders fasziniert 
von der Kommunalpolitik. Deswegen engagiere ich mich seit 25 Jahren im 
BA 13, von 2014 – 2020 hatte ich dort den Vorsitz. Seit 2018 bin ich nun im 
Stadtrat, jetzt in den Ausschüssen Planung, Kommunal, Gesundheit und 
Kultur.

Was bewegt mich? Zu zeigen, dass grüne Ideen visionär sind, gleichzeitig 
gut umsetzbar und lebensnah und ein großer Gewinn für die ganze Stadt-
gesellschaft. GRÜN macht den Unterschied, denn mit unseren Konzepten 
gelingt es Spannungsfelder aufzulösen und angebliche Gegensätze zu ver-
söhnen. Mit Respekt und Diskussionen auf Augenhöhe können wir so viele 
Menschen überzeugen, gemeinsam für unsere grüne Sache zu agieren.

Das ist eine große Aufgabe und dazu ist es notwendig unsere Kräfte zu bün-
deln, miteinander zu reden und voneinander zu lernen. Deswegen haben 
wir uns auch auf die wichtige gemeinsame Reise mit unserer Strukturre-
form gemacht. Ich finde die Ergebnisse sehr überzeugend und bin dankbar 
für diese wichtige Arbeit!

Wir haben uns über die guten Ergebnisse bei den letzten Wahlen hier in 
München sehr gefreut! Die nächsten Jahre werden entscheiden, wie es 
weiter geht mit unserer schönen Stadt. Gerade eine so beliebte und rasch 
wachsende Stadt wie München braucht gute grüne Konzepte und einen 
klaren Zukunftsplan.

Nachhaltiger Umgang mit unseren Grünflächen:

Unsere Parks und Grünflächen prägen die Münchner Lebensqualität und 
sind wichtig für ein angenehmes Stadtklima und den Artenschutz – beides 
Themen von wachsender Bedeutung. Andererseits braucht die Stadt drin-
gend neuen bezahlbaren Wohnraum. Ich bin davon überzeugt, dass beides 
geht: Wohnungen bauen und Grün erhalten. Dazu müssen wir unsere 
Flächen besser nutzen und den Grünflächen schon in der Planung einen 
höheren Stellenwert geben.

Respektvolle Bürgerbeteiligung:

Zukunftsfähigkeit erfordert mutige Entscheidungen! Die Zivilgesellschaft 
muss mitreden und mitgestalten dürfen, aber auch verstehen, welche Ab-
wägungsprozesse es gibt. Mit einer aktiven und wertschätzenden Kommu-
nikation schaffen wir es, den dringend benötigten bezahlbaren Wohnraum 
zu bauen und gleichzeitig mit unseren Ressourcen nachhaltig umzugehen.
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Gesund leben, gesund bleiben:

Die  Pandemie hat so vielen so viel gekostet. Wir haben erfahren, wie wich-
tig es  ist, ein funktionierendes medizinisches System zu haben, wir  brau-
chen die qualitativ hochwertige, wohnortnahe Versorgung durch die Mün-
chen Klinik und den Erhalt unserer Intensivbetten. In der Pflege braucht es 
große Anstrengungen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen.

Solidarität und Menschlichkeit:

Seit 10 Jahren bin ich im Vorstand von Refugio München .

Dort habe ich als Ärztin über Jahre die seelischen Folgen von Folter und 
Bedrohung im Heimatland und auf der Flucht begutachtet. Ich weiß, wie 
wichtig eine andere, menschliche Asylpolitik ist.

Mit unserem Strukturprozess haben wir nun wichtige Schritte gemacht 
unsere grünen Ideen noch effizienter vorwärts zu bringen, dabei unsere 
Konzepte weiter basisdemokratisch zu entwickeln und umzusetzen.

Ich kandidiere als eine der stellvertretenden Vorsitzenden, um mit Euch 
gemeinsam diesen Weg zu gehen.

Im Vorstand möchte ich gerne das „Scharnier“ zwischen Stadtvorstand und 
Stadtratsfraktion sein, damit wir hier richtig gut vernetzt sind und unsere 
Themen so effektiv spielen können.

Über Euer Vertrauen würde ich mich sehr freuen!

 
Eure Geli

apilzstrasser@gmail.com
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